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Den «Netzfang», produziert vom Redaktionsteam der

SGAM-Website, gibt es in PrimaryCare seit Lancie-

rung der Zeitschrift im Jahre 2001. Zweck war, auf

Inhalte und Möglichkeiten des damals noch weniger

gebrauchten Mediums hinzuweisen. Das hat sich in

dieser Form wohl überlebt … ;-) 

Wir werden jedoch weiterhin, ab jetzt im Rahmen der

Arbeitsgruppe SGAM-Informatics, unregelmässig auf

interessante Websites hinweisen. Kommentare, Tipps

oder auch Texte sind wie immer herzlich willkom-

men. Gedankt sei all den Kolleginnen und Kollegen,

welche mit Reaktionen, Kritiken, Lob und Vorschlä-

gen wesentlich zu solchen Projekten beitragen! 

http://www.spo.ch/ 
Auf der Website der Schweizerischen Patienten- und

Versicherten-Organisation SPO können PatientIn-

nen neu eine Test-Vorlage beziehen, welche den Arzt

verpflichtet, das Patientengeheimnis voll zu wahren

und Angaben zum Gesundheitszustand zwingend an

den Vertrauensarzt zu richten. 

http://www.edsb.ch/d/doku/
pressemitteilungen/2004/2004–06–25.htm
Der Eidgenössische Datenschutzbeauftragte publi-

zierte am 22. Juni seinen Bericht «Tarmed und Daten-

schutz». Er kommt zum Schluss, dass die Versicherer

für die einzelnen Aufgaben, die sie gemäss Bundesge-

setz über die Krankenversicherung (KVG) zu erfüllen

haben, jeweils nicht den ganzen personenbezogenen

Datensatz benötigen. Eine systematische personen-

bezogene Datenbearbeitung sei unverhältnismässig.

Der vollständige Bericht kann auf derselben Seite

bezogen werden. 

http://www.bsv.admin.ch/forschung/
publikationen/3_04d_eBericht.pdf
Ebenfalls aus der Küche des Bundes liegt ein aus-

führlicher Bericht zu den Auswirkungen des Zu-

lassungsstopps vor. Der eilige Leser wird mit einer

7seitigen Zusammenfassung versorgt (S. 17–24). 

Der Bericht untersucht die kantonalen Vollzugsbe-

stimmungen und die Zulassungsentscheide sowie

die Auswirkungen auf das ambulante medizinische

Versorgungsangebot, den Spitalbereich, den Ärzte-

beruf und die Kosten. Für aussagekräftige Daten er-

folgte die Erhebung zu kurzfristig nach dem Zulas-

sungsstopp (Daten aus dem Jahre 2003). Die breite

Befragung erlaubte jedoch eine Beschreibung der 

Bedenken und Befürchtungen verschiedenster 

Akteure. 

In den 10 Schlussfolgerungen wird an erster Stelle

darauf hingewieseen, dass Indikatoren zur Erfassung

der ambulanten Versorgungssituation fehlen. Eine

unbefriedigende Situation für eine Verordnung, wel-

che den Titel einer «bedürfnisabhängigen Zulas-

sungsbeschränkung» trägt … 

Website: Changing the Face of Medicine 

http://www.nlm.nih.gov/
changingthefaceofmedicine/
Celebrating the lives and achievements of America’s

women physicians – «The National Library of Medi-

cine» würdigt in einer Ausstellung die Verdienste der

Frauen in der Medizin. Ärztinnen und Forscherinnen

der verschiedensten Fachrichtungen werden vorge-

stellt. Die Website nutzt all die interaktiven Möglich-

keiten des Internet mit Ton, Film, Fotografie und

Text. Die Besucher werden auch ermuntert, zu ver-

schiedenen Themen («She was my doctor when …»,

«She made a difference in my community …») eigene

Erlebnisse mit Ärztinnen beizusteuern. Eine überzeu-

gende Produktion, einer «Nur-Papier»-Information

deutlich überlegen!
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